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Gemeinsame Pressemitteilung 
 
 
Wärmepumpen: Heizungsverbände fordern wettbe-
werbsfähigen Strompreis    

Köln/Berlin, 13. November 2023 – Der Bundesverband der Deut-

schen Heizungsindustrie (BDH) und der Bundesverband 

Wärmepumpe (BWP) fordern die Regierungsfraktionen in einem 

heute vorgelegten gemeinsamen Positionspapier auf, kurzfristig 

für eine Entlastung beim Strompreis zu sorgen, um das von der 

Bundesregierung gesteckte Ziel von 500.000 Wärmepumpen ab 

2024 zu erreichen. Im Vertrauen auf den erwarteten Wärmepum-

penhochlauf hatte die Industrie milliardenschwere Investitionen für 

den Ausbau ihrer Produktionskapazitäten angestoßen. Insbeson-

dere die politischen Debatten hätten in diesem Jahr jedoch für eine 

stark Verunsicherung im Markt gesorgt. So sei laut BDH und BWP 

die Zahl der Förderanträge beim zuständigen Bundesamt für Wirt-

schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) in den ersten acht Monaten 

des Jahres im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um über 70 Pro-

zent zurückgegangen. In ihrem Papier betonen die Verbände 

einen reduzierten Strompreis als einen ausschlaggebenden Fak-

tor, um die Nachfrage wieder anzukurbeln.  

Im Kern fordern BDH und BWP die Politik auf, die Stromsteuer auf 

das europarechtlich zulässige Minimum abzusenken. Darüber hin-

aus solle der Mehrwertsteuersatz für Wärmepumpenstrom auf 7 

Prozent abgesenkt werden. Die Verbände rechnen vor, dass beide 

Maßnahmen zu Einsparungen von gut 4 Cent pro Kilowattstunde 

führen.  
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“Die Heizungsindustrie hat große Investitionen in den Ausbau der 

Produktionskapazitäten getätigt, um den Wärmepumpenhochlauf 

möglich zu machen. Nun ist die Politik am Zug, geeignete Rah-

menbedingungen zu gestalten. Dazu gehört neben einer 

Unterstützung bei der Investition auch ein wettbewerbsfähiger 

Strompreis”, betont BDH-Hauptgeschäftsführer Markus Staudt. 

Dem schließt sich Dr. Martin Sabel, Geschäftsführer BWP, an: 

„Das Ziel von 500.000 Wärmepumpen ab 2024 kann nur durch das 

Zusammenspiel aus Ordnungsrecht, Förderung und eben Energie-

preisen erreicht werden. Daher fordern BDH und BWP gemeinsam 

die Bundesregierung auf, Gebäudeeigentümern insbesondere 

über die Senkung der Stromsteuer wieder Orientierung zu geben.“ 

Die im Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie e.V. (BDH) organisierten Unterneh-
men produzieren Heizsysteme wie Holz-, Öl- oder Gasheizkessel, Wärmepumpen, Solaranlagen, 
Lüftungstechnik, Steuer- und Regelungstechnik, Klimaanlagen, Heizkörper und Flächenheizung/-
kühlung, Brenner, Speicher, Heizungspumpen, Lagerbehälter, Abgasanlagen und weitere Zubehör-
komponenten. Die Mitgliedsunternehmen des BDH erwirtschafteten im Jahr 2022 weltweit einen 
Umsatz von ca. 22 Mrd. Euro und beschäftigten rund 87.000 Mitarbeiter. www.bdh-industrie.de 

Kontakt BDH: Frederic Leers: +49 2203 93593-20, frederic.leers@bdh-industrie.de 

Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. ist ein Branchenverband mit Sitz in Berlin, der die 
gesamte Wertschöpfungskette rund um Wärmepumpen umfasst. Im BWP sind rund 800 Hand-
werksunternehmen, Planungs- und Architekturbüros, Bohrfirmen sowie Heizungsindustrie und 
Energieversorger organisiert, die sich für den verstärkten Einsatz effizienter Wärmepumpen enga-
gieren. Die deutsche Wärmepumpen-Branche beschäftigt rund 28.000 Personen und erwirtschaftet 
einen Jahresumsatz von rund 2,8 Milliarden Euro. Derzeit werden in Deutschland über 1,7 Millionen 
Wärmepumpen genutzt. Pro Jahr werden ca. 230.000 neue Anlagen installiert, die zu rund 95 Pro-
zent von BWP-Mitgliedsunternehmen hergestellt werden. www.waermepumpe.de 

Kontakt BWP: Katja Weinhold, +49 30 208 799 716, presse@waermepumpe.de


